


Viele Menschen in Münster engagieren 
sich schon lange & zeigen sich solidarisch 
mit geflüchteten Menschen, indem sie 
vielfältige Unterstützung anbieten. Ange-
sichts der aktuellen Asyl- & Migrations-
politik bleibt jedoch oft, sowohl bei ge-
flüchteten Menschen als auch bei ihren 
Unterstützer*innen, nur Rat- & Hilflosigkeit. 
Denn viele der hierher Geflüchteten sind 
von Abschiebungen bedroht, die für sie be-
deuten mit Gewalt an Orte gebracht zu wer-
den, die sie verlassen mussten, weil sie dort 
keine Perspektiven auf ein würdiges Leben 
sahen. Auch in Münster finden täglich Ab-
schiebungen statt, zum Beispiel aus der 
Zentralen Unterbringungseinrichtung (ZUE) 
oder kommunalen Unterkünften. Solche Zu-
stände können wir als solidarische Stadtge-
sellschaft nicht einfach hinnehmen.

Aber was kann man tun?

Schon seit langem stehen Gemeinschaften 
von Migrant*innen zusammen & engagie-
ren sich gemeinsam gegen Abschiebungen, 
indem sie sich gegenseitig sichere Schlaf-
plätze zur Verfügung stellen.Auch durch das 
Kirchenasyl können viele Abschiebungen 
verhindert werden. Um sich diesem Wider-
stand anzuschließen & ihn auszuweiten 
haben sich in mehreren Städten in der 
gesamten Bundesrepublik Bürger*innen- 
asyl-Initiativen gegründet. Als Akt des zivi-
len Ungehorsams und der Solidarität mit 
Personen, die gegen ihre Abschiebung ein-
stehen, öffnen Menschen ihnen ihre Woh-
nungen. Diese sicheren Orte bieten tem-
porären Schutz, emotionale Entlastung & 
eröffnen Perspektiven. In manchen Fällen 
(Dublin-Fällen) ermöglicht Bürger*innen- 
asyl, dass die deutschen Behörden für die 
Bearbeitung des Asylantrags einer Person 
zuständig werden. In anderen Fällen müs-
sen Personen Zeit überbrücken, um bspw. 
eine Geburtsurkunde zu bekommen, einen 
Sprachkurs abzuschließen oder eine Ausbild- 
ung zu beginnen. Und manchmal brauchen 
die Betroffenen nur einen Ort, an dem sie 

frei von Angst neue Kraft schöpfen können, 
um weiter für ihre selbstbestimmte Zukunft 
kämpfen zu können.

Jetzt ist die Zeit reif für Münster!

Wir finden, dass Menschen, die in Münster 
Schutz oder ein besseres Leben suchen, 
dies auch finden sollen. Wir wollen Betrof-
fene schützen & ein klares Zeichen setzen. 
Unsere Initiative ist bewusst nicht geheim, 
ihr Sinn & Zweck ist politisch. Wir wollen 
in einer solidarischen Stadt leben und ver-
stehen Bürger*innenasyl als Teil einer welt- 
weiten Bewegung, die sich dafür einsetzt, 
dass Menschenrechte für alle Bewohner*- 
innen einer Stadt gelten. Alle haben ein 
Recht auf Wohnraum, Bildung, Gesundheit, 
Einkommen & Mobilität– unabhängig von  
(Aufenthalts-)Status oder Pass („Solidarity 
City“)!

Unterstützen und mitmachen

Bürger*innenasyle können auf vielfäl-
tige Weise unterstützt & mitgetragen  
werden: Die einen erklären sich durch ihre 
Unterschrift solidarisch mit der Initiative & 
geben ihr ein Gesicht, andere engagieren 
sich in der Öffentlichkeitsarbeit & verbrei-
ten durch Veranstaltungen, Interviews &  
Informationen unsere Ideen. Manche stellen 
für einen bestimmten Zeitraum ein Zimmer 
oder eine Wohnung zur Verfügung, andere 
helfen mit ihrer Geldspende, die Kosten für 
Lebensmittel, öffentliche Verkehrsmittel,  
medizinische Versorgung & Anwält*innen 
zu decken. Alle können eine Aufgabe über-
nehmen! So leisten wir gemeinsam Wider-
stand gegen die rassistische Stimmungsma-
che & die unmenschliche Abschiebepolitik!
 
Schaffen wir viele Bürger*innenasyle!

Spenden an:
Verein zur solidarischen Unterstützung 
geflüchteter Menschen
IBAN: DE45 430 609 671 077 848 100
Kontakt: b-asyl-ms@riseup.net

Bürger*innenasyl-Initiative in Münster


